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SechKes Matt.

Die Macht des Mammon.
Roman von

Arthur Engen Simson.
(Nachdruck vrrdvt »».)

(13 . Fortsetzung .)

„Versteht sich/ ' erwiderte der korpulente Herr leb¬
haft ; „bin mit den Sonnenaufgang fast jedesmal
angeführt worden , so oft ich in früher « Jahren
oben war und werde trotzdem nicht klug . Hol ' der
Kuckuck den ganzen Schwindel — im Diorama in
Luzern kann man es besser und billiger haben.
W haben Sie denn logiert ? "

„Bei Schreiber . "
„Ach so — ich war in dem alten Hotel : ich

finde es da gemütlicher und das ist für mich die
Hauptsache ."

„Sie machen wohl auch nur eine Vergnügungs¬
reise ? " fragte der Advokat nach einer Pause . „Oder
hat diese Reise noch einen andern Zweck ?"

„Wüßte nicht , welchen !"
„Hm , Sie könnten ja einem Verbrecher nach¬
reisen !"
„Unsinn , wie sollte ich dazu kommen ?"
„Sie sind ja Generalagent einer Versicherungs¬

gesellschaft ; sollte Ihnen da niemals eine faule
Sache vorgekommen sein ?"

„Bis jetzt gottlob noch nicht !"
„Dann könnten Sie von Glück sprechen . Apro¬

pos , erinnern Sie sich noch der Griesheimschen An¬
gelegenheit ? Ich war derzeit in dieser Sache ein¬
mal bei Ihnen — "

„Um Arrest auf die Versicherungssumme zu
legen " , unterbrach der Agent ihn , während er den

Becher von seiner Feldflasche abschraubte ; „ aber der
Vogel war schon ausgeflogen , und Sie fanden das
Nest leer . Ein Kirschwasser gefällig ?"

„Ich danke Ihnen ."
„Na , ein kräftiger Schluck ist auf der Reise

immer zu empfehlen , Herr Doktor — "
„Mag sein , aber ich trinke niemals Branntwein ."
„Dann nicht !" sagte der Agent lakonisch , während

er den Becher wieder aufschraubte . „Ich bin da¬
mals in der Griesheimschen Angelegenheit auch
übers Ohr gehauen worden ."

„Inwiefern ? "
„Na , der Schwager Griesheims versprach niir,

die Coulanz unserer Gesellschaft öffentlich in den
Zeitungen anerkennend zu wollen ; aber von solcher
Anerkennung habe ich bis heute noch nichts gelesen ."

„Ist ihm auf dieses Versprechen hin die Sumnie
ausgezahlt worden ? "

„Wenigstens hat das Versprechen die rasche Aus-

Oeken Kitclien -Einrichtniigeii Herde

empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage

Mainz , M i PHpHllUinil Telephon
Ludwigsirasse 18. Wi <a * iS ■ 1 ■CUllldmij ) 425

Zahlung bewirkt . Die Direktoren dachten an den
Erfolg der Reklame , und zur Verweigerung der
Zahlung war kein Grund vorhanden ."
i „Darüber ließe sich doch streiten."
l „Jch bin ja vorher bei dem Doktor Kleinschmidt
fiftoefcit; er bat mich attestiert , daß Griesheim eines
natürlichen Todes gestorben ist."
^ Gustav warf einen prüfenden Blick ans die Leute,
o>e in seiner Nähe saßen.

M „Sprechen Sie etwas leiser " , sagte er ; „man
'ann nicht wissen, ob ein unvorsichtiges Wort hier
Mne Ohren findet . Der Doktor Kleinschmidt kann
nach meiner Ansicht ein solches Attest nicht aus-
hkllen; er hat den plötzlich Erkrankten nur einmal
n»d zwar flüchtig gesehen , die Leiche aber nicht bc-

Ter Agent sah ihn betroffen an.
k »Sie hegen doch keinen Verdacht ? " fragte er.

„Was könnte dieser Verdacht uns jetzt noch
Mm ? Besser wäre es gewesen , Sie hätten damals

Zahlung des Geldes hinausgcschoben und ze¬
itliche Besichtigung der Leiche verlangt ."

Ter Agent schüttelte ablehnend das Haupt.
| „Dazu lagen keine Gründe vor ", sagte er , „ und

unserer jungen Gesellschaft konnten diese Schwierig¬
keiten nur Schaden bringen . Ich habe die sofortige
Zahlung des Geldes befürwortet , weil ich ebenfalls
mir von der in Aussicht gestellten Reklame großen
Erfolg versprach . Ich kann mir auch nicht denken,
worauf der Verdacht sich richten sollte ; Sie werden
doch nicht an ein Verbrechen glauben ? "

„Woran ich glauben und was ich von der ganzen
Sache halten soll , weiß ich nicht " , erwiderte Gustav.
„Hatte damals die Witwe Griesheims die Police
wirklich ihrem Bruder übertragen ? "

„In rechtskräftiger Form !"
„Und Sie fanden darin nichts Auffallendes ?"
„Was sollte mir auffallen ? Griesheim konnte

ja Schulden hinterlassen haben , und die Witwe
wollte sich das Geld sichern, indeni sie die Forder¬
ung ihrem Bruder übertrug . Das kommt ja häufig
vor , und wenn man es auch vom moralischen Stand¬
punkte nicht recht billigen kann , das Gesetz erlaubt
es ."

„Dennoch mußte es anffallen ", sagte der Advo¬
kat, „zumal der Versicherte so plötzlich gestorben war ."

Der Agent war in Nachdenken versunken ; er
nahm noch einmal zur Flasche seine Zuflucht.

„Wenn der Bursche mich betrogen hätte , ich
wüßte nicht , was ich thäte , um ihn ins Zuchthaus
zu bringen !" sagte er , und in seinen grauen Augen
blitzte es zornig auf . „Fände ich nur einen sichern
Haltepunkt , ich würde augenblicklich die Ausgrabung
der Leiche beantragen ."

„Und möglicherweise fänden Sie dann auch nichts,
wodurch ein Verbrechen bewiesen werden könnte . Die
Pflanzengifte sind nach so langer Zeit nicht mehr
nachzuweisen , und liegt hier wirklich ein Verbrechen
vor , dann ist es auch mit der größten Schlauheit
verübt worden . Was hier geschehen müßte , das
hätte derzeit sofort geschehen sollen ; jetzt ist es
wahrscheinlich zu spät ." ,

Das Gesicht des korpulenten Herrn färbte sich
immer dunkler ; für die entzückende Schönheit der
Landschaft ringsum hatte er in dieser Stunde keine
Augen.

„Liefern Sie mir mir einen schwachen Beweis " ,
sagte er erregt , „dann wollen wir sehen, ob es schon
zu spät ist und ob gar nichts mehr geschehen kann ."

(Fortsetzung folgt im 7 . Blatt .)

VerantworUicherRedakteur : Alwin Boege , Eltville.

Don heute ab geben ivir alljährlich bis Weihnachten auf alle Waren einen

Rabatt von  15 ° |0

isi>jii2. I Hirsch Stthiic
Seiden » und Mode -Waren, Schiflerstraße 42 , neben dem Regierungsgebäude.

Schwarzer la . Tastet Meter 2 Mk. —— -
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Elegante

H

äußerst geschmackvolles Sortiment in jedem Genre

hervorragend billig.
Elegante

Blousenstoffe.
I JL i

Solide
Uni Stoffe.

Geschmackvolle
Nouveautös.

Ausfallend hübsche
Schwarze Stoffe.

i i

Mil/ige Sflei der-Stoffe
für Geschenke. Colossale Auswahl in wirklich schönen und soliden Stoffen ; aus gutes Tragen ist großer Gert gelegt.

Reste u»dzurückgesetzte Stoffe fa6e(|aft billiz

A »sße «n -G >Uiisti «h
Betttücher

aus prima Halbleinen A
2.60, 2.30, 2.—.

Bettbezüge
Cattun und Bettzeug O

beste Ware Mk. ^

Kissenbezügp
in weiß £ Q

Mk. 1.10, 80 00 Psg

Kissenbezüge
mit Einsatz

Mk. l .S
I

«mP°st.uzuriilkgesetztts Gebilii «za,uche Wn» rocit unter Preis.
Tischtücher , Tafeltücher , Servietten vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Handtücher
i» grau IC

Bketer 10  Mg.

Handtücher
weiß Gerstekorn 94
mit Rain, Meter ^  Mg.

Handtücher
in weiß, Blumen» 20
mnster Meten ^ W9-

Handtücher
in weiß, prima 34Ware Meter +“®.

Weisse Damaste
in entzückenden Mustern, enoime Auswahl in jeder Preislage.

Lin ?o»tvn

Weiße Damaftbezüqe
vortreffliche Qualität, reiche Muster-Auswahl Mk. 3

i 1 Öettkattune Bettkattune Bettkattune

1  J mascheei te Ware Pfg.
Met-r

schwere waschechte Pfq.
Qualität Meter wö iit allen Qualitäten j 35 anvon Mk. ■♦

Tischdeken
in enormer Auswahl > 30 a»

von Mk.

'älhlEikZ«. 'Sa. lil



Heinrich Becker I.
vormals P. Pohl Wtwe.

Schwalbacherstr . 13, im Grünen Wald
empfiehlt zu den bekannten billigen Preisen: "MD

Porzellanwaren.
Tellerä 10, 12, 15, 25 Pf.
Kroße Obertassen, weiß u.

bunt, ä 10, 12 Pfg.
Kroße Suppenterrinen k
F 120 Pf.
ttzemüseschüsset» 28,38,50I75Pf.
Fleischplattenä 18, 25, 35

Pfg- und höher,
Suchenplatte« , Luchen

teller billigst,
Saffeefernireä 350 Pfg.

keinen Ausschuß
Tafel"rrvice, dekoriert und

weiß.

Glaswaren.
Siersernire mit 6 Gläserk

1.20,1t und höher,
xiqueurserviee. Äomlen,

Aussätze, Uippsachen,
Weingläserk10, 20, 30 Pf.

und hoher,
Kömcrgläser k 30, 40, 75

Hohe Römergläser 0,2,
L 50 Pfg.

Wassergläser per Dutzend
90 Pfg.

Kchoppengläser 0,3 per
100 Stck. 11.50 Mk.

Henkelgläser, 0,1, per 10
Stück 27 .— Mk.

Lampen.
Tischlampen v. 1.50 Mk. an,
Knchenlampe« v 60 Pfg.an,
KchöneZnglampe«,ü4.50^
Ktnrm- und Handlaterne«

Solinger Stahlmare«
billigst.

Emaillierte Fleischtöpfe,
„ Eimer , ä 1.20 ,1t
„ Essenträger,

* 50 Pfg.
Zinkpntzeimer, a 85 Pfg.
Zinnmaschtöpfe, k3.90 Mk.
Gußeiserne Ganobrater,
Kochtöpse, Kratpsannen,
Kohlenkaste«, Kohlen¬

lössel.
Eherner fiir Strautieuie.

Kücheneinrichtungen
von deu  b i 11i g s t e u bis zu den  feinsten.

I Gchser LcknmrslchemiBlillk.
-Kersichcrungsbestaiidam 1. Septbr 1899 : 786 ‘/4 Millionen Mk-
Lankfonds ., „ „ „ : 247'/.
Dividende im Jahre 1899. : 30 bis 137 ' /• der JahreS-Normal-

prömie— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Eltville; PH. Mohr.

LOHNBÜCHER
vorrätig bei

V ;VJ. Alwin Bcege,

Durch Umbau bedeutend vergrößert.
Niederlage der Mechanischen Schuhfabrik.

JPh. Jfourdan
von

Ludwig 1 Jourdan
Mainz , 4 •Vohannisslrasse 4

gegenüber der Hinterfacade der evangelischen Kirche, in der Nähe deS BischofplatzeS.
Aeußerst billiger Verkauf eleganter solider

lainzer Sehih -Waaren.
Herren-Zugstiefel aus einem Stück gelb gedoppeltk Mk. 7.50.

„ „ gute» Kalblederk Mk. 8 50.
feinere Sorten von Mk. 10.— an

„ Hacken stiefel gelb gedoppelt, k Mk. 8 —.
Damen Knopfstiefel, gelb gedoppelt, rl Mk. 7.—.

„ » fein Kalbleder, a Mk. 8 .50.
„ „ prima Cheoreau von Mk. 10.50 . an.

Ferner empfehle in reichster Anomahl:

Winter-Schuhwaaren.
Frauen-Hausschuhe mit Sohle und Fleck von 90 Pfg. an.

„ Haus-Schlappen von 30 Pfg. an
. holzgenagelte Luchschuhe von 80 Pfg. an.

Herren-Ardeitsschuhe von Mk. 4.— an.
„ Zugstiefel von Mk. 3.80 an.
„ Tchaftenstiesel von Mk. 0.75 an.

Streng feste Preise ans federn Paare verzeichnet
Filialen:

Mainz. Frankfurta M. WieSkaden,
Johannesstraße4. Reineckstraße 21. Michelsberg 32.

»

1
I

»M " VllM 1l " Mg
enorme Auswahl in jeder Preislage.

Gekleidete Puppen vonk Pfg. nu, nngckleidctc Puppen groß von 25 Pfg. an
Z'uppenarme - ^ uppenlchulje

PupxrsnlLÖpks "UW WU- PuppsnKSpks
sehr billig.

Spielwaren
in reicher Auswahl Besichtigung sür den Meihnachtsbedarf sehr lohnend.

Chi istbaum -Schmuck.
Schachtel mit 12 Kugeln m\  15 Pf, an Baumkerzen von1 Pf. an per Stück.

Schulranzen von <v Afg . an.

A. Schiller f Markt 17



Sonntagbis7UhrAbendsgeöffnet.
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Sonntag bis 7 Uhr Abends gc öffnet.

er Ausverkauf der durch de» Brand bcfchiidigtcn Waren zu ganz KrMühnIich
billigen Preisen dauert fort und werden beispielsweise abgegebene halbwollnic Kleiderftoffe
bei Meter 20 Ps, Loden?cr Meter 30 m,  reinwoUeiic Kerderftoffe per Meter 00,
60 75M. Biber in diversen Farbe» ». Mnstcrn, 15, 17, 20, 30 Mg. Damen-Zaquett es,
Kragen, Capes u. Kindermäntel-er©tiirf Marl3—. Aadm Arlilct Tychtucher,

Handtücher, Madapolam, Bcttzeng re. re. im BerhSitnis.
Wir machen speciell darauf aufmerksam, dass die Waren meist nur durch das

Wasser etwas gelitten haben.

Reiss Sl  Kahn,
Mainz, ZWrstlaße 17.
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Um vor Weihnachten mit meiner

U n in cn -
vollständig;n räumen, verkraufe alle Artikel spotlbillig , ohne niirlrsrtht auf den öetdft-
kofterrpreio

Jean Meyer,
(Inh. Thekla Hanssen),

izstrch Mainz Mt  Wlrahe.
MH. Aeltetzes Mantel-Geschäft am Platze. -jM I

Empfehle

Dill» Itter*

Giltst
pcc Pfnnd 75 Psg

franko Eltville.

Umsonst,

Nslnz,
Telephon ISO. Dreil »r<"»'
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